
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Lberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
^ ^ lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/v0 > (ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
aichcrhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 15 . Dezember

l JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 < . ^ .
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate mästen 1
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der KHOO«

>Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben
' sein . _

Amtliches.
K. Amtsgericht Nagold . ^

Die Eintragungen in das Handels
register werden im Jahr 1889 im Centralblatt
des Staatsanzeigers , im „Schwäbischen Merkur " und !
im „Gesellschafter " (Amtsblatt für den Bezirk Nagold ) !
bekannt gemacht werden.

Den 13. Dez . 1888.
Oberamtsrichter D a s er.

Nagold . '
Llbgeordneten -Wahs betreffend.

Zn Folge der Ministerial -Verfügung voni 15. !
November 1882 , Rgbl . S . 372 , werden die Orts - >
Vorsteher aufgefordert , dafür zu sorgen , daß die Commis- ^
sionen für Fortführung der Wählerlisten diese unver - !
züglich  richtig stellen . '

Hiebei sind diejenigen Wahlberechtigten , welche ^
in der Gemeinde ihres Wohnsitzes , oder ihres nicht
blos vorübergehenden Aufenthalts direkte Staats - ^
stener , Wohn - und Bürgerstcuer entrichten , von Amts - ^
wegen  in die Wählerliste anfznnehmen , dagegen in'
Gemäßheit 8 49 Abs. I des Reichsmilitärgesetzes,
vom 2. Mai 1874 die znm aktiven Heer gehörigen >
Militärpersvnen mit Ausnahme der Berwaltungs-
bcamten hievon anszuschließen.

Wahlberechtigte , welche keine direkte Staats¬
steuer , Wohn - und Bürgerstcuer entrichten , können in ^
die Wählerliste nur ausgenommen werden , wenn sie
sich annieldcn , daher an dieselben der Aufruf zur An¬
meldung ihres Wahlrechts bei der Ortskommission
ergeht.

Diesen Aufruf haben die Ortsvorsteher außer¬
dem in ihren Gemeinden noch auf ortsübliche Weise
sofort  bekannt zu machen.

Plakate znm Anschlägen am Rathhans gehen
den Ortsvorstehern zu.

Bon dem Wahlrecht ausgeschlossen sind:
1. Personen , welche unter Vormundschaft stehen

oder das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt
haben,

2. Personen , gegen welche ein Gant -Verfahren ge¬
richtlich eröffnet ist, während der Dauer des¬
selben,

3. Personen , gegen welche wegen eines Verbrechens,
das den Verlust der bürgerlichen Ehren - und
Dienstrechte zur Folge hat , Untersuchung ver - ,
hängt , oder denen durch rechtskräftige Verurteilung !
der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte ent¬
zogen ist, sofern sie in diese Rechte nicht wieder
eingesetzt sind,

4 . Personen , welche, — den Fall eines vorüber¬
gehenden Unglücks ausgenommen , — eine Armcn-
unterstützung aus öffentlichen Kassen beziehen,
oder im letzten, der Wahl vorangcgangenen Fi - '
nanzjahr bezogen und solche zurZeit der Wahl nicht
wieder erstattet haben;

ferner sind
5. in Gemäßheit des Reichsmilitärgesetzes vom 2.

Mai 1874 vom Wahlrecht ausgeschlossen die
zum aktiven Heer gehörigen Militärpersonen mit
Ausnahme der Militärbeamten . — Die Wähler¬
listen müssen nach dem der Ministcrialverfügung
vom 6. November 1882 , S . 355 angehängten
Formular in alphabethischer  Ordnung der
Wahlberechtigten angelegt , beziehungsweise fortge¬
führt werden und müssen binnen 10 Tagen nach
dem Erscheinen des Wahlausschreibens im Re¬
gierungsblatt , somit längstens bis Donnerstag
den 20 . d. Mts . gefertigt , beziehungsweise er¬

gänzt sein, sodann während eines unmittelbar
anschließenden Zeitraums von sechs Tagen , also
bis 26 , Dezember d. I . einschließlich im Wahl¬
lokal zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden.

Die Bekanntmachung , daß die Wählerlisten
zur öffentlichen Einsicht aufliegen , hat von der Orts¬
wahlkommission auszugehen , in der ortsüblichen
Weise zu erfolgen und ist außerdem durch Anschlag
am Wahllokal , wozu den Ortsvorstehern die erfor¬
derlichen Plakate zugehen , zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen mit dem Bemerken , daß innerhalb dieses
Zeitraums jeder Einwohner der Gemeinde befugt ist,
gegen die aufgelegte Liste wegen Uebergehung von
Personen , welche in dieselbe aufzunehmen gewesen
wären , sowie gegen Aufnahme unberechtigter Perso¬
nen bei der Commission für Abfassung der Liste
schriftlich oder mündlich Vorstellung zu erheben und
daß bei der Wahl jeder unbedingt zurückzuweisen
sei, dessen Name in der Wählerliste nicht ent¬
halten ist, mag auch die Uebergehung im offen¬
barsten Versehen ihren Grund haben.

Die Kommission hat längstens binnen 3 Tagen
von Erhebung etwaiger Vorstellung den Beschluß
darüber zu fassen , und , wenn sich der Betreffende
bei letzterem nicht beruhigen zu können erklärt , die
endgültige Entscheidung der Oberamtswahlkommission
einzuholen . Nach Ablauf der vorgesehenen Frist von
6 Tagen kann mit Wirksamkeit für die nächste Wahl
eine Äenderung der Wahlliste nicht mehr vorgenom-
mcn werden , welche nicht in Folge der Beschluß¬
fassung der Ortswahlkommission über eine rechtzeitig
erhobene Einsprache , oder der endgültigen Entschei¬
dung der Oberamtswahlkommission über eine solche
Einsprache erforderlich wird.

Im Fall einer Berichtigung der Wählerlisten
sind die Gründe der Streichungen und Nachtragungen
am Rande der Liste unter Angabe des Datums kurz
zu vermerken.

Spätestens am 21 . Tage nach dem Wahlaus-
schreiben , somit spätestens am

Montag den 31 . Dezember d . I.
haben die Ortsvorsteher die Wählerlisten  samt den
Akten über beanstandete Wahlberechtigungen an das
Oberamt einzusenden , nachdem zuvor beim Abschluß
derselben die Zahl der Wahlberechtigten von der
Ortswahlkvmmissivn festgestellt und von letzterer die
Ergänzung der Liste, sowie daß solche nach vor¬
ausgegangener öffentlicher Bekanntmachung 6 Tage
lang zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt war,
beurkundet worden ist (siehe Formular L zu der
Ministerialverfügung vom 6. November 1882 , Regbl.
S . 355 und 356 .) '

Die Wahlvorsteher werden vornehmlich auf die
Art . 12 , 13 Abs. 2 , Art . 13 a bis 18 e der Wahl¬
gesetznovelle vom 16. Juni 1882 und die 88 11— 12
der Vollziehungsinstruktion zu derselben vom 6.
November 1882 hingewiescn und darauf aufmerksam
gemacht , daß den Wählern der Zutritt zur Wahl¬
handlung einschließlich der Zählung der abgegebenen
Stimmen freisteht.

Angefügt wird , daß wenn die Wählerlisten auf
den festgesetzten Termin nicht einkommen, solche als¬
bald durch Wartboten ab geholt werden müßten.

Im klebrigen wird behufs ordnungsmäßiger
Durchführung des Wahlgeschäfts aus die Bestim¬
mungen Art . 1— 9 des Wahlgesetzes vom 26 . März
1868 , Regbl . S . 178 ff. des Gesetzes vom 16. Juni
1882 , betr . Acnderungen des Landtagswahlgesetzes
vom 26 . März 1868 , Regbl . S . 211 , sowie die
Ministerial -Verfügung vom 6. November 1882 , betr.

»» - Eine Beilage hiezu folgt morgen.

die Vollziehung des Landtagswahlgesetzes vom 26
März 1868 , in der demselben durch das Gesetz vom
16 . Juni 1882 gegebenen Fassung , Regbl . S . 345
zur Nachachtung hingewiesen.

Den 12. Dezember 1888.
_ Kgl . Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

die Landtags -Wahl bettestend.
DenOrtsvorstehern werden aus Anlaß der bevor

stehenden Landtagswahl nachbenannte Formularien
welche auf Rechnung der Amtskorporation bestellt
wurden , in möglichster Bälde vom Oberamt über¬
mittelt werden:

1) Wählerlisten , Titel - und Einlage -Bogen.
2) Plakate , betreffend die Auslegung der Wähler¬

listen.
3) Urkunde , womit die Wählerliste spätestens am

21 . Tage von dem Erscheinen des Wahlaus¬
schreibens im Regierungsblatt an dem Ober¬
amt vorzulegen ist.

4) Beurkundung über die erfolgte Bekanntmachung.
5) Plakat , betreffend die Bekanntmachung des

Wahltermins.
6) Plakat zum Anschlag am Wahllocal.

Nagold,  12 . Dez . 1888.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung

Pferdemulkerung im Falle einer Mobilmachung
betreffend.

Als Mitglieder der Pserdemusterungskommission
im Falle einer Mobilmachung wurden von der Amts¬
versammlung in Gemäßheit der 88- H , 13 u. 14 des
Pferdeaushebungsreglements vom 16. Nov . 1876
für die Jahre 1889 — 1894 gewählt:

1) als ständige Mitglieder:
Hirschwirt u. Gemeinderat Guoth  in Effringen,
Friedrich Bühler  von Gültlingen,
Gemeindepfleger Röhm  von Sulz;

2) als Stellvertreter:
Schwanenwirth Günther  von Nagold,
Tierarzt Bühler  von Altensteig,
Gemeinderat u. Mühlebes . Rapp,  Haiterbach.
Dies wird der bestehenden Vorschrift gemäß

hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Den 12. Dez . 1888.

K. Oberamt . I) r . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung , betreffend die Ausstellung von

Legitimationskarten an Geschäftsreisende
für das Jahr 1889.

Diejenigen Personen , welche Gewerbelegitima¬
tionskarten für das Jahr 1889 zu erhalten wünschen,
werden hiemit behufs Vermeidung nachteiliger Ver¬
zögerung ausgefordert , ihre diesbezüglichen Gesuche
schon in der zweiten Hälfte dieses Monats ein¬
zureichen.

Zuständig zur Ausstellung der Legitimations-
kartcn ist dasjenige Oberamt , in dessen Bezirk sich
der Niederlassungsort des Inhabers des betreffen¬
den stehenden Gewerbebetriebs befindet.

Die ^Ausstellung darf nur auf Antrag des In¬
habers des stehenden Gewerbebetriebs erfolgen , der
zugleich , soserne er dem betreffenden Oberamt nicht
bereits genügend bekannt ist, den Nachweis über
den Betrieb eines stehenden Gewerbes und die Steuer¬
entrichtung aus demselben zu erbringen hat.

Der Gesuchsteller hat ein Zeugnis des Orts-



Vorstehers seines Wohnorts darüber vorzulegen , daß
dem letzteren (über den Gesuchsteller ) keine der in
8 57 Ziffer 1— 4 und § 57 b Ziffer 2 der Ge¬
werbeordnung bezeichnten Thatsachen zur Kenntnis
gekommen sind . In dem Zeugnis muß auch der
Geburtsort des betreffenden Reisenden angegeben
sein. Wenn der Wohnort des Reisenden nicht zu¬
gleich sein Geburtsort und die Persönlichkeit dessel¬
ben dem Oberamt oder der Ortsbehörde des Wohn¬
orts nicht ohnehin genügend bekannt ist, so ist ein
Zeugnis der das Strafregister des Geburtsorts füh¬
renden Behörde darüber beizubringen , ob bezw.
welche Bestrafungen der Gesuchsteller erlitten hat.
Befindet sich der Gesuchsteller im Besitze einer gü¬
tigen Legitimationskarte vom Jahre 1888 , so genügt
es in der Regel , wenn sich dieses Zeugnis aus die
letzten drei Jahre erstreckt.

Ist der Wohnort des Reisenden zugleich sein
Geburtsort oder ist derselbe der Ortsbehörde des
Wohnorts genügend bekannt , so genügt im Falle
des Besitzes einer Legitimationskarte vom Jahre 1888
eine Bescheinigung des Ortsvorstehers des Wohn¬
orts dahin , daß seit der Ausstellung des letzten
Zeugnisses keine Aenderung der in Betracht kom¬
menden thatsächlichen Verhältnissen eingetrctcn sei.

Personen , welche im militärpflichtigen Alter
stehen , haben ihre Militärpapiere vorzulegen und
durch eine Bescheinigung des betreffenden Bezirks-
seldwebels nachzuweisen , daß der Erteilung einer Lc-
gitimationskarte militürdicnstliche Hindernisse nicht im
Wege stehen.

Bemerkt wird , daß soweit die vorstehend er¬
wähnten Auszüge aus dem Strafregister durch die
Gesuchsteller nicht bcigebrcht werden können , deren
Beschaffung durch das Obcramt besorgt werden wird.

Den 12. Dezember 1888.
_ K . Oberamt . Ilr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Ausstellung von Wandergewerbcschci-
nen für das Jahr 1889.

Diejenigen Personen , welche Wandergewerbe¬
scheine für das Jahr 1889 zu erhalten wünschen,
werden hiemit behufs Vermeidung nachteiliger Ver¬
zögerung ausgesordcrt , ihre diesbezüglichen Gesuche
schon in der zweiten Hälfte dieses Monats einzu¬
reichen.

Zuständig zur Ausstellung eines Wandergc-
werbescheines ist in erster Linie dasjenige Obcramt,
in dessen Bezirk der Nachsuchcnde seinen Wohnort
bat , oder sich zur Zeit aufhält , bezw. in den Fällen
des 8 55 Z . 4 der Gewerbeordnung (Schaustellun¬
gen , Musikaufführungen , theatralische Vorstellungen
oder sonstige Lustbarkeiten betr .) sein Gewerbe betrei¬
ben will.

Ter den Wandergewerbeschein Nachsuchende >
hat ein Zeugnis des Gemeinderats bezw. der Orts¬
polizeibehörde beizubringen , welches über sein Alter,
seinen Geburtsort , seinen Wohnort und seinen Fami¬
lienstand , sowie darüber Ausschluß giebt , ob einer
der in 88 57 , 57 a und 8 57 b der Gewerbeord¬
nung bezeichnten Versagungsgründe vorliegt . Die¬
ses Zeugnis ist yon der Behörde des Orts auszu-
stcllen , in welchem der Gesuchsteller seinen Wohnsitz
oder in Ermangelung eines solchen seinen regel¬
mäßigen Aufenthalt hat.

Wenn der Wohnort des Gesuchstellers nicht
zugllich sein Geburtsort und seine Persönlichkeit da¬
bei dem Oberamt oder der Orlsbehörde seines Wohn¬
orts nicht ohnehin genügend bekannt ist , so ist ein
Zeugnis der das Strafregister des Geburtsorts füh¬
renden Behörde darüber beizubringen , ob bezw. welche
Bestrafungen der Gesuchsteller bereits erlitten hat.

Ist der Gesuchsteller im Besitze eines gütigen
Waiidergeweibrschrins für das Jahr 1888 , so ge¬
nügt für die Zulässigkeit der Ausstellung eines neuen
Wandergewerbeschcins die Beurkundung des Gemein¬
derats bezw. der Ortspvlizeibchörde des Wohnorts
bezw . Aufenthaltsorts , daß seil Ausstellung des
früheren Zeugnisses keine Aenderung der in Betracht
kommenden thatsächlichen Verhältnisse bei dem Gesuch¬
steller eingetreten sei und wenn der Wohnort des
letzteren nicht zugleich sein Geburtsort ist , daneben
die Bestätigung der das Strafregister des Geburts¬
orts führenden Behörde , daß der Gesuchsteller in den
vorangegangeneu drei Jahren eine Bestrafung nicht
erlitten bat.

Die in Württemberg wohnhaften Personen müs¬
se:« sich ferner durch ein Zeugnis des Ortsvorstchcrs

j oder des Vorstands der Bezirksschätzungskommission
darüber ausweiscn , daß sie in die Ortsgcwerbckata-

>ster bezw. Gewerbeverzeichnisse als Wandergewerbe¬
treibende ausgenommen sind , sowie darüber , daß sie
mit keiner Wandergewerbesteuer im Rückstand sind;
allen nicht in Württemberg wohnhaften Personen
darf ein Wandergewerbeschein nur dann erteilt wer¬
den , wenn sie zuvor einen Gewerbesteuerschein des

^zuständigen württembergischen Orts - oder Bezirks-
l steueramts über die Erfüllung ihrer Verpflichtung
^zur Steuerentrichtung erbracht haben.

Ausländer haben überdies einen gütigen Paß
oder Heimatschein , ein nicht über 6 Monate altes
Zeugnis ihrer Heimatbehörde über ihren Leumund,
darüber , ob bezw. welche Bestrafungen sie erlitten
haben und darüber , ob nicht einer der in 8 57 , 8
57a und 8 57b der Gewerbeordnung bezeichneten
Versagungsgründe vorliegt , und , wenn sie als Tops¬
binder , Kesselflicker, Händler mit Blech - und Draht¬
waren und ähnlichen Gegenständen , oder als Dreh¬
orgelspieler oder Dudelsackspseiser umherziehen wol¬
len , den Wandergewerbeschein vom lausenden Jahre
vorzuweisen.

Deutsche , welche im militärpflichtige » Alter
stehen , haben ihre Militärpapiere vorzuzeigen und
durch eine Bescheinigung des betreffenden Landwehr-
bezirksfeldwebcls nachzuweisen , daß der Ausstellung

: eines Wandergewerbescheins militärdicnstliche Hinder-
^nissc nicht im Wege stehen.

Bemerkt wird , daß , soweit die vorstehend er-
^wähnten Auszüge aus dem Strafregister durch die
, Gesuchsteller nicht bcigebracht werden können , deren
^Beschaffung durch das Oberamt besorgt werden wird.

Die Legitimationsscheine sind , wenn irgend
möglich , aus schriftlichem Wege , eventuell durch Ver¬
mittlung der Ortsvorsteher zu beziehen , da durch ein
allgemeines persönliches Erscheinen vor Oberamt zum
Zweck der Erwerbung derselben leicht Geschäftsstö¬
rungen hervorgernfen werden könnten.

Nagold,  den 12 Dezbr , 1888.
K. Oberamt . Or . Guge l.

Nagold.
An die K Standesämter,

betreffend die Rekrutierung pro 1888.
Die k. Standesämter werden hiemit in Gemäß¬

heit des 8 45 Ziff . 7b der deutschen Ersatzordnuug
angewiesen,

längltcns bis zum 15 . Januar k. Is . !
dem Unterzeichneten Zivilvorsitzenden der Ersatzkom-

^Mission einen Auszug aus dem Sterberegister des .
Jahres 1888 , enthaltend die Eintragungen von To-

. desfüllcn männlicher Personen , welche das 25 . Le¬
bensjahr noch nicht vollendet haben , zuzusenden.

Die erforderlichen Formularien sind den k.
Standesämtern bereits zugegangen ; ein etwaiger wei- !
terer Bedarf wäre vom Oberamt zu reauirieren.

Den 18. Dezbr . 1888.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold.
Rekrutierung 1889.

Zur Vorbereitung des Militär -Aushebungs - ^
Geschäfts bezüglich der Altersklasse 1889 erhalten,
die Schultheißenämter die Formulare für die Militär-
stammroüe » nebst je einein Plakat über die Anmelde - ^
Pflicht. j

Bei Anlegung der Stammrollen sind die Vor - !
schristen des 8 45 Ziff . 7a der Ersatzordnung genau !
zu beachten , ebenso in Betreff des urkundlichen Ab- ^
schlusses und des Eintrags etwaiger Vorstrafen in,
der Rubrik „Bemerkungen ", die in Rüdigers Hand?
buch Seite 887 und 388 abgedruckten Verfügungen.

Bei dem Stand als „Knecht , Bauer " ist zu¬
folge höherer Weisung speziell anzugebcu , ob der
Militärpflichtige Pferdeknecht oder Ochseuknccht ist.

In der Geburtslistc ist in der hiefür vorge¬
sehenen Rubrik aus die Stammrolle hinzuweisen.

Den 13. Dez . ! 888.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

Beisuhr des Ltraßciibeschotterungsmaterials betreffend.
Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung

aus 8 2 der neuen Wegcordnung für den Bezirk
angewiesen , pünktlichst dafür zu sorgen , daß das er¬
forderliche Beschotterungsmaterial den einzelnen
Straßenstrecken zugcsührt werde , damit die Beschotte¬
rung selbst rechtzeitig eintreten kann.

Das Oberamt erwartet von den eiuzelucu Orts-

! Vorstehern , daß in derangedeutcteu Richtung keinerle
^ Versäumnisse unterlaufen:

Den 14 . Dez . 1888.
_ K. Obcramt . 1)r . Gu gel.

Lages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

E b h a u s e n , 10. Dez . (EingeseAdct .) Ge-
^stern stellte sich der als Bewerber um die erledigte
, Ortsvorstehersstelle ausgetretene Notariats - und Ber-
' waltungskandidat K a tz von hier , zur Zeit in Hall
; den Wählern vor und sprach — neben seinen Per-
! svnalien , Bildungslaufbahn und s. s. — etwa eine
! halbe Stunde in klaren Worten über den Beruf,
i die Eigenschaften und das Wirken eines Ortsvor-
: stands . Tie Ansprache des :c. Katz fand allgemein

Beifall . Auf 19 . ds . Mts . ist die Wahl an beraumt
, und matt ist begierig , welcher von den Kandidaten
! obsiegen wird.

Herrenberg, II.  Dez . (Abgeordnetenwahl ).
Wie man hört , soll in unserem Bezirk ein zweiter
Kandidat ausgestellt werden und zwar Kunstmüller
Steugl  e von Herrenberg , ein durchaus national
gesinnter , ehrenwerter Charakter , beliebt in allen
niederen wie höchsten Kreisen und bekannt mit den
Verhältnissen der Landwirtschaft . Als Ausschuß-
mitglied der Landesproduktenbörse ist seine Stimmeu-
gewandtheit und verständiger Rat geschätzt, weßhalb
wir nicht zweifeln , daß ihm viele Stimmen zusallen
werden.

Heilbronn,  10 . Dezbr . Den « Vernehmen
nach hat der Oberbürgermeister Hegelmaier  im
Hinblick ans die Vorgänge in den letzten Wochen

^ sejbst beantragt , daß eine eingehende Untersuchung
seiner bisherigen Amtsführung stattfinde ; das vor-

k aussichtlichc Ergebnis derselben wird für ihn die beste
! Genugthuung bilden.

Berlin,  10 . Dezbr . (Die Kämpfe bei
' Bagamvyo)  haben durch den Rückzug der Auf¬

ständigen ihr vorläufiges Ende gesunden . Wenig¬
stens wird der „Voss. Ztg ." aus London gemeldet:
„Nach Mitteilungen vom 9. d. aus Sansibar ist

' Bagainoyo , vor zwei Monaten der blühendste Ort
an der Ostküste Afrikas , jetzt gründlich zu Grunde
gerichtet und verlassen . Bushi 'ri zog sich plötzlich

. mit seiner ganzen Streitmacht nach einem 4 Meilen
! entfernten Dorfe zurück infolge des Gerüchts , die
^ Umgebung des deutschen Lagers sei unterminirt . Er
! ließ sogar seine Kanonen im Stich . Bor dem Ab¬

zug zündete er die Stadt an und plünderte sic.
, Während des Kampfes am Freitag wurden zwei

Deutsche verwundet und etwa hundert Araber ge¬
tötet . In Lindi bemächtigten sich die ausständigen
Stämme aller Pulvervorräte . Bushiri plünderte eine
Elfenbein -Karawane und ließ die eingeborenen Träger
töten oder verstümmeln , weil sic sich nicht anschlie¬
ßen wollten.

Thüringer Glasbläser  sind in jüngster Zeit
in größerer Anzahl zu dauerndem Aufenthalt nach
Berlin gekommen. Die Erweiterung der elektrischen
Beleuchtung und die damit verbundene Massenfabri¬
kation von Glühlämpchen hat sie in die Reichshanpt-
stadt gesübrt.

OkstvkiL -Ungakn.
Oesterreich - Ungarn.  Die erste Beratung

der neuen Wehrvvrlage im österreichischen Abgeord¬
netenhause hat das sehr schöne Resultat gehabt , daß
alle Parteien sich für die Vorlage erklärten , aber
bei dieser Gelegenheit ist auch der unbesiegbare Haß
der mächtig aufstrebenden jungzcechischeu Partei gegen
Deutschland und das deutsch-österreichische Bündnis
hervorgetrcten . Der Czechenführer Grcgr , sagte
trocken heraus : er wünsche den Zusammenbruch den
Bündnisses , das nichts tauge , und für diesen Fall
müsse Oesterreich -Ungarn eine mächtige Armee haben.
Bon diesem Gesichtspunkte aus bewillige er das Ge¬
setz. Diese in keiner Weise begründeten Aeußerungeu
haben in Wien peinlich berührt und die Blätter tre
ten ihnen mit aller Entschiedenheit entgegen . Indessen
machen sich die Ezechen aus dem Tadel der
Regierungspresse herzlich wenig und sie haben
Grund dazu , denn die Regierungspolikit zieht ja
gerade den czechischen Uebermut groß.

Spanien.  Wie aus Madrid telegraphiert
wird , hat das ganze spanische Ministerium seine Ent -:
lassung gegeben . Die Neubildung unter dein bis¬
herigen Ministerpräsidenten hat bereits stattgesunden.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt JL 50 .)
r>er«nr» -« Ncher Sre »» w a udH m Ragld Drua uvr

Herl»» der S . « . A «r i s er7 » r» « lrch- a»dlinr, m N»<or,.



Amtliche und Wrivüt -NekauntMaä 'nmgett.
Stadtgemeinde Nagold.

7 .-Vkkklluf.
Im Distrikt

Lemberg Abt . Tei¬
chelwald kommen
am Dienstag den

-7 18 . Dez . d. I . :
250 Rm . Nadel¬

holz -Scheiter u . Prügel und >000 St-
Nadelholz -Wellen — ' zu Streureis be¬
sonders tauglich — zur Versteigerung.
Bequeme Abfuhr in die Gäu -Orte auf
der neuen Thalstraße über Jfelshauscn.
'Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf
der Nagold — Hailerbacher Straße am
vorder » Waldeck beim Jselshauscr Mar¬
kungs -Grenzstock.

Gemcinderat . .

E m minge  n.

Lang- L Klotzhvlz-
Verkaus.

Am nächsten Montag den 17. d. M .,
vormittags 9 Uhr werden in Abt . 4
des Gemeindcwalds 143 Stück Lang¬
holz mit 68 Fm . im Anfslrcich gegen
bare Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Gemeinderat.

W ildber  g.

Steinlieferung.
An der verbesserten Staatsstraßeii-

ftrecke bei der Hespelerschen Sägmüble
find ea. 78 Stück iLichcrheitssteiiie von
70 ein sichtbarer Höhe 40 om im
Boden und einer kleinsten Stärke von
30,30 om. erforderlich . Lusttragende
Lieferanten wollen ihre Offerte , das
Berschen der Steine inbegriffen , späte¬
stens bis 18. d. MtS . bei der Unter¬
zeichneten Stelle einreichen.

Bemerkt wird , daß diese Steine even¬
tuell ans dem in unmittelbarer Nähe
befindlichen städtischen Steindruck ) ge¬
wonnen werden können.

S tadts ch nlth eigen amt.

Geld-Offert.
10000 Mark

!können gegen statutengemäße
Msandsicherheitund4Vz "iviger
'Verzinsung sofort ausgelichen

werden ; auch werden
Güterzieler

gegen Gewährung eines mäßigen Ra¬
batts zum Einzug übernommen von dem

Privat -Spurvercin
A l t e n st e i g.

W cr g o d.

m 0oiMlor6MLrM,
Christbaum-Berzierungen,

Esgklshslr, EhrikdsllAsihiire, Eisllimmcr, LiMsItkr, WliHg-,
Purssßi- und brmiiWr LiätLe«

^ in reichhaltigster Answahl . tHZ
Uslrirloli 0 -ÄI188, Konditor.

Nagold.
Zn geneigtem Besuche meiner gut sortierten

Ul LmN6r ' 8PI6 ! vVNk ' 6N
lade ich höflich ein und mache ich besonders ans pnppoii , I>» ppt >» » e8leIIk >, r ' lippeiistöpt 'e , .Li ' iiie , Svitnllk,
8liot 't-I L tzlt 'iimpk « Ljjv i ' iii,7 >on aufmerksam.

Carl Pflornm.

kt L <> I ll

Zum Besuche meiner

Weümrsik lursteßuitz,
welche wieder

§r2836 äsr rsiLSliästen Alsuksltsn
bietet , erlaube ich mir jedermann freundlichst einzuladen und sichere bei
bekannt billigen Gneisen aufmerksamste Bedienung zu.II . ^

Nagold.

Krängen L Kitronen,
Mandeln,

Gilronal L Grangeat,
Haselnutzkerne,
Iibeöen L Kostnen,

Sultaninen,
Zwetschgen L Birnschnitze,

Kramseigeil,
Kafetnüfse

sämtliche Gewürze
in frischer, vorzüglicher Ware.

.H . GSlch , 6 onäitor.

„ r/ o / rs.
Bei gegenwärtiger VeibrauchSzeit empfehle ich mein

gut eingerichtetes

^ 8e!mkvAr6iilLg«r
und mähe ich das verchrliche Publikum auf billige

AWW' ^Vinloi ' -Vichilvol ' WWA
aufmerksam.

.1. Fliiuhmachkr,

N a g o l d.

Die Christfeier
der Kinderfonntags -Schule

soll in herkömmlicher Weise am Tho-
iiiasfeiertag , abends 5 llhr , gehalten
werden . Für die Gaben , welche beim
Kirchenkonzert hiesür gefallen sind
(4l abzüglich der Kosten ) 29
wird den Gebern Dank gesagt und zu¬
gleich um weitere Gaben gebeten , da
im ganzen »ngef. 100 ^ erforderlich
sind . Zum Empfang sind bereit außer
den Lehrerinnen Rektor Dr . Brügel
und He lfer Finckh.

Bitte nm WcilMchtsgDn.
Für die (privaten ) Taubstummenan¬

stalten in Winnenden und W i l-
h e l m sdor  s nimmt Gaben in Em¬
pfang

_ R ektor Brügel.
Nagold.

empfehle ich alle nötigen

« « üI L « IM
in nur guter und frischer Ware.

_ G Schnon.
Nagold

/ui' UvillMedlsdäelLtzrej
empfehle ich alle hiezu nötigen Artikel in guter reeller Ware.

6u8k,3.v Üsllor.

Empfehle mein gut
sortirtcs Lager in

LsLäsn- unä
I ' ilLkütsn,

neuester Facon und in
den modernsten Farben,
für Herren und Knaben , zu billigen
Preisen.

Christian Lu ;.
Hutmacher.

Nagold.
Demmler 'sche

LsLlsrlodiLuekM
u . hausgemachte Eierfprengerle
in vorzüglichster Qualität bei
_ Pari kütnnin .

Nagold.
Gute und schöne

ZsAMsekirmo
empfiehlt

Lhr . Bücher.



Zur Schultheißenwahl in

Ebhausen.
Mitbürger ! Wählet den Mann, der eine gute Vorbildung

und große praktische Erfahrung und keine große Verwandtschaft hat.
Mitbürger ! Mähtet einen Fachmann und keinen Nichtfach-
^ (Bürger - oder Bauersmann ) ! Was sollen wir in unserer großen Gemeinde , wo es so Vieles zu thun gibt, mit einem

IkkÄkkkk Bürgersmann , welcher, wenn er auch sonst tüchtig sein mag , bttH Vmk EeMLfttbkVvvßtwbA

nicht versteht und nicht verstehen kann, oder was sollen wir t einem Fachmann , der eine
große Verwandtschaft hat , thun ! Mitbürger ! Wählet einen unparteiischen Orts¬
vorstand , der keine große Verwandtschaft hat.

Mitbürger ! Wählet den
Notariats - L Vemaltungskandidaten

Hat; in Halt."R̂ s
Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein

Nagold.
Am Sonntag den 16 . Dez . d. I . , nachm- 2 /̂s Uhr wird im Gasthaus

zur Traube in Altensteig durch Landwirtschaftsinspcktor Dr . Wiedcrsheim aus
Reutlingen ein Vortrag gehalten werden über die verschievencn Futtergewinnungs¬
niethoden ." Im Anschluß an diesen Bortrag werden Ratschläge aus dem Ge¬
biete der Hühnerzucht erteilt werden . Die Bereinsmitgliedcr , überhaupt Freunde
der Landwirtschaft sind zum Anwohnen bei diesem Vortrage bestens hiemit ein¬
geladen.

Nagold , 10 . Dez . l888.
Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:

I) r . 6riK6l.

Uli 8tzum RaUvIä.
findet die

Genevalvevsammlung
statt.

1) Rechenschafts - und Kassenbericht.
2) Neuwahl des Vorstandes und Ausschusses.
3 ) Beschluß über Au - und Abschaffung von Zeitschriften.
4 ) Verkauf alter Zeitschriften.

Der Ausschuß.

ULK als : Muffe , Kragen für Herren und Frauen , Pelz - , Um - «
eWA schlag - , Tuch - und Kindcrmützen , Studentenmützen von

Pelz . Handschuhe in Leder , Trikot und Drilch , Hosenträger und Cra - A
vatten , wobei ich stets die billigsten Preise zusichcre. A

M . Gottl . Grotzmmril, A
Kappenmacher bei der neuen Kirche.

Zur jetzigen Gebrauchszeit empfehle ich mein gut

Meine

Ausstellung
in

Krn- erspielwaren,
neuestes Sortiment ist eröffnet und ladet freundlichst ein

IL » » k

Nagold.

Krimbk-Ukmii
Samstag den 15 . ds . Mts . ,
abends ' /s8 Uhr im Engel.

Tagesordnring:
1) Bericht über die Wandervcrsamm-

lung in Kirchhenn.
2) Sonstiges.
Zu zahlreichem Besuch sind die Mit¬

glieder freundlich einqeladcn.
Vorstand.

Z: ChimsM Wre
(neuer Ernte)

. in vorzüglichen Qualitäten offen und in
V̂ Psd .-Paquete » .

in -. kk <l . 2 Nli . dis 5 AK,
l empfiehlt
I lled . Onuss , Konditor.
I Verkaufsstelle der Köuigsberger

Thee -C'°-
Nagold.

Eine noch bereits neue

Rad-Rcisbicgmlischiue
hat zu verkaufen ; zu erfragen im Komp-
toir dieses Blattes . _

MellinneblSKeserdenken!

Heute Abend
8 Uhr,

' im Lokal. Vorstand.

Optzisefis V/Avsnl
Milieu uuä Z-wickör, coucav

uuä couvsx iu (̂ olä,
vonlrls , KMrsr - Xiostsl nuä

8tadlks .8SN » K,
Larornstsr , Hrsrmornstsr aller
Art , Slsr - null Lranntveinva-
xen , Sarnsnlnppen null lKistros-
kope empfiehlt

Nagold.
kein rvollsno

in allen Farben empfehle ich zu äußerst
billigen Preisen.

Nagold.
Mein gut sortiertes Lager in

Winborsefiukko
LölkiselisL̂VL§Lsr

e,o§rüii oon lolr t -dr . Io elrtou ^oexrüv-
sst l82s in lleildronn.
amtlrob Aoprükt und ärxtliob empkoklon
bei AuKeuleillen und Kesodvvüvd-
ttzn (llioelerii , koinktes Doiletto -Nit-
tsl , in Illaoons ä 35 , 60 u. 90 Pfg.
Alleinige Niederlage für NnKolä Con-
ditor Üvd . Oauss.

Nagold.

VWiii

frisch und vorzüglich , empfiehlt
— in vielen Sorten —

billigst

II . I . N0K,
Ooullitor.

bringe ich in empfehlende Erinnerung.

_ (Fotllob Hekuliä.
H e r r e n b e r g.

Bon Unterzeichneter Stelle können so¬
fort ,
L« « « « Fl -' i li
gegen doppelte unterpfändliche Sicher¬
heit ä. 4 '/ 2°/o auf einen oder mehreren
Posten ausgeliehen werden . Gemein-
derätliche  Jnformativzeugnisse

>sind vorzulegen . Bei pünktlicher
l Zinszahlung ist eine Kapitalkün-
i digung nicht zu befürchten.

Oberamtssparkaste
! _ Werk._
! chellorven!
! Den 12 .Dez . : Ein Söhnlein des Jakob

Killinger , Bahnhofdieners (totgebor .) .

AM - <1.
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